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Die Erziehungsberechtigten sind verantwortlich dieser Begleitung nueli 23 Uhr in die¬
ser Veranstaltung bleiben wollten.

Die Polizciverorduung zum Schi
In der Polizeiverordnung zum Schutz

der Jugend vom 10. Juni 1943 sind sämt¬
liche Vorschriften zum Schutz der Ju¬
gend zusammengefaßt. Diese Polizeiver-
ordnuug bleibt laut Verfügung des Innen¬
ministeriums in Tübigen mit Ausnahme
einiger nicht zeitgemäßer Anordnungen
weiterhin in Kraft . Wir bringen eine kurze
Zusammenfassung der Vorschriften, »um
allen Erziehungsberechtigten einen Hin¬
weis auf ihre Verantwortung und ihre
Haftbarkeit zu geben:
I. Minderjährige unter 16 Jahren
dürfen sieb auf öffentlichen Straßen und
Plätzen oder an sonstigen öffentlichen
Orten während der Dunkelheit nicht her-
umlroiben,
ist der Aufenthalt ' in Gaststätten aller
Art verboten, wenn sie sich nicht in Be¬
gleitung dos Erziehungsberechtigten oder
seines Beauftragten befinden,
ist dor Besuch von öffontlicheu Lielitspiel-
vorFijfirungen, die nach 21 Uhr beendet
sind, verboten, wenn sie sieh nicht in Be¬
gleitung dos Erziehungsberechtigten oder
seines Beauftragten befinden,
ist der Besuch von öffentlichen Variete-,
Kabarett- und Revuevorfübrungen verbo¬
ten.
ist dur Aufenthalt in Räumen, in denen
öffentliche Tanähititbarkeitcn stattfiuden
und die Teilnahme an öffentlichen
T a n z 1u s t b a r k o i t e n in Räumen und
im Freien verboton,
dürfen sich in öffentlichen Schieß- oder
Spielhallen und ähnlichen Räumen, in de¬
nen für die Benutzung von Schieß- und
Spielgeräten ein Entgelt erhoben wird,
nur in Begleitung des Erziehungsberech¬
tigten oder seines Beauftragten aufhalten,
dürfen Schieß- oder Spielgeräte, die an
:mderen Orten als in öffentlichen Sohioß-
oder Spielhallen und ähnlichen Räumen
aufgestellt sind. (z. B. auf Jahrmärkten,
Schützenfesten oder bei sonstigen Volks¬
belustigungen) uur in Anwesenheit des
Erziehungsberechtigten oder seines Beauf¬
tragten gegen Entgelt benutzen,
ist in Gaststätten der Genuß von Brannt¬
wein oder überwiegend branntweinhalti-
gen Genußmitteln — in Abwesenheit des
Erziehungsberechtigten oder seines Be¬
auftragten auch der Genuß von anderen
alkoholhaltigen  Getränken — ver¬
boten,  *
ist der Genuß von Tabak waren  in der
Öffentlichkeit verboten.
II. Minderjährige unter 18 Jahren , aber
über 16 Jahre alt:

Für die 16 bis 18jährigen gelten im all¬
gemeinen dieselben Vorschriften, doch ge¬
nießen sie einige Erleichterungen, nament¬
lich wenn sie sich dann in Begleitung
ihres Erziehungsberechtigten oder seines
Beauftragten befinden.

Gegenüber den noch nicht 16jährigendürfen sie  immerhin
1. ohne Begleitung bis 21 Uhr in Gast¬

stätten dich aufhaltan,
3. inBegleitung desErziehungs-

b-e rechtigten  oder seines Beauf¬
tragten bis 23 Uhr in Räumen, in
denen öffentliche Tanzlustiharkeitem
at&ttfinden, sich aufhalten und an öf¬
fentlichen Tanzhistbarkeiten in Räumen
und im Freien teilnehmen.

tz dor Jugend bleibt in Kraft
3. Schieß- und Spielgcräte, die auf Jahr¬

märkten, Schützenfesten und anderen
Volksbelustigungen aufgestellt sind
(aber nicht in öffentlichen Spielhallen)
ohne Begleitung gegen Entgelt be¬
nutzen,

4. ohne Begleitung in Gaststätten alko¬
holartige Getränke mit Ausnahme von
Branntwein oder überwiegend brannt¬
weinhaltigen Genußmitteln genießen.
Die übrigen  Verbote aber finden

auch für die noch nicht 18 -Jahre alten
Jugendlichen volle Anwendung. Die noch
nicht 18 Jahre alten Minderjährigen dür¬
fen also noch nicht
a) sich auf öffentlichen Straßen und

Plätzen oder an sonstigen öffentlichen
Orten während der Dunkelheit herum¬
treiben,

b) ohne Begleitung sich in Gaststätten
nach 4SI Uhr aufhalten,

c) öffentliche Lichtspiclvorfülirungen, die
nach 21 Uhr beendet sind, ohne Beglei¬
tung des Erziehungsberechtigten oder
seines Beauftragten besuchen,

d) öffentliche Variete,- Kabarett- und Re¬
vuevorführungen besuchen (auch nicht
in Begleitung des Erziehungsberech¬
tigten),

e) au öffentlichen Tanzlustbarkeiteu teil¬
nehmen oder sich in Räumen, in denen
solche stattfinden, aufhalten, wenn
sie sieh nicht in Begleitung des Er¬
ziehungsberechtigten oder seines Be¬
auftragten befinden oder wenn sie mit

Bekanntraachimgei
Verfahre« zur Erlanguug von Polizcistun-

deuverlängerung und Tanzerlaubnis
Es wird darauf hingewiesen, daß An¬

träge auf Verlängerung der Polizeistunde
durcii den Inhaber  der Gast- und
Schankwirtschaftserlaubnis zu stellen sind,
nicht jedoch z. B. durch einen Vereinsvor¬
stand, die aufspielende Musikkapelle oder
einen Beauftragten einer geschlossenen
Gesellschaft. Das gleiche gilt für Anträge
auf Tanzerlaubnis in Gaststätten sowie an
sonstigen Orten, an denen ein Schankwirt¬
schaftsbetrieb stattflndet. Auch hier muß
der Gastwirt bzw. Betriebsinhaber, in des¬
sen Räumen die Tanzveranstaltung statt¬
finden soll, den Antrag stellen.

Anträge, die durch nicht antragsberech¬
tigte Personen gestellt werden, werden
zurückgewiesen.

Nacheichung der Meßgeräte
Das Eichamt Calw wird im Laufe des

Monats Februar dieses Jahres mit der all¬
gemeinen Nacheichung der Meßgeräte in
den Gemeinden des ehemaligen Oberamts¬
bezirks Calw beginnen. Der Zeitpunkt der
Nacheichung wird in den Gemeinden recht¬
zeitig bekanntgegeben werden, außerdem
werden die Besitzer eichpflichtiger Meß¬
geräte vom Eichamt unmittelbar benach¬
richtigt , soweit sie dort bekannt sind. Da
auf die Nacheichung eine polizeiliche
Nachschau erfolgt, werden die Meßgerät-
besitzer darauf hingewiesen, daß die Nicht¬
vorlage eichpflichtiger Meßgeräte Bestra¬
fung zur Folge haben wird.

Marktgonebnuguugsgesuch
Die Gemeinde Althengstett, welche bis-

fj"sieli in öffentlichen Schieß- und Spicl-
liallon, in denen für die Benutzung von
Schieß- und Spielgeräten ein Entgelt
erhoben wird, ohne Begleitung des
Erziehungsberechtigten oder seines Be¬
auftragten aufhalten,

g) in Gaststätten Branntwein oder über¬
wiegend branntweinhaltige Genußmit¬
tel genießen,

h) in der Öffentlichkeit rauchen.
Auch im Fasching dürfen also die noch

nicht 16 Jahre alten Jugendlichen nicht
zum Tanz kommen, und die in Begleitung
des Erziehungsberechtigten teilnehmenden
Jugendlichen unter 18 Jahren müssen
spätestens um 23 Uhr heimgehen!

Gellt der Erziehungsberechtigte nicht
selbst zur Veranstaltung (Gaststätte , Ki¬
no U8w.) mit, so kann er nur oino voll¬
jährige Person mit der Begleitung beauf¬
tragen . Die Krcispolizoibchördon können
Ausnahmen von den Verboten zul aasen.
Die Unternehmer der Lichtspielvorfüh¬
rungen, der Variete-, Kabarett- und Rovue-
vorführungen, und auch der öffentlichen
Tanzlustbarkeiten haben durch eine deut¬
lich sichtbaren Aushang  auf die für
ihre Betriebe geltenden Verbote hin-
zuweisen.

Strafrechtliche Verantwor¬
tung:

Wie steht es nuu mit der Verantwortung
bei der Übertretung dieser in den letzten
Jahren manchmal in Vergessenheit gera-

i des Landratsamts
her keine Marktberechtigung besaß, sucht
um Genehmigung zur Abhaltung von
Vieh-, .Schweine- und Pferdemärkten an
jedem 4. Dienstag der Monate April und
Oktober jeden Jahres nach.

Einwendungen gegen dieses Gesuch kön¬
nen innerhalb 2 Wochen, von dieser Ver¬
öffentlichung an gerechnet, beim Landrats¬
amt Calw angebracht werden.

Suchanzeige
Vom fraMösischen Suchdienst werden

gesucht:
1. Schefanowskij oder Sefauovskis, Her¬

berts, geboren in Lettland, 60 Jahre alt;
letzte Nachricht vom 19. 2. 194B aus Wein-
garten/Württ , Ravensburgerstraßo 4 beiSteinhäuser.

2. Kuzmic, Mtirodag, geb. 1924 in Zaber«,
Jugoslawien.

3. Radisavljevic, Aca, geb. 1921 in Za-
bare, Jugoslawien.

4. Radisavljevic Dobrosav, gob. 1924 in
Zabare, Jugoslawien.

ö.Szczygiel, Chester, geb. 14. 7. 1921 in
Chikago; er war im Lager Laufon-Ober¬
bayern interniert , später in Biberacli, Krs.
Friedrichshafen; franz. Staatsangehöriger.

Wer Auskunft über vorstehende Perso¬
nen geben kann, wird gebeten, dies um¬
gehend dem Landratsamt mitzutoilen.

Die Bürgermeisterämter werden ersucht,
in der Einwoimerkurtei bzw. -Liste fest¬
stellen zu lassen, ob die gesuchten Per¬
sonen dort polizeilich gemeldet sind oder
waren. Bei Erfolg ist dies umgehend dem
Landratsamt zu melden.

Landratsamt



tonen Vorschriften? Wach der Polteelver-
Ordnung können bestraft werden:
die Jugendlieben,
die vorsätzlich gegen die Bestimmungen
verstoßen, oder aber anderen Minderjäh¬
rigen unter 18 Jahren vorsätzlich Ver¬
stöße gegen die Vorschriften ermöglichen,mit Jugendarrest in Form des Frei¬
zeitarrests  von einer Freizeit bis zu
vier Freizeiten oder Geldstrafe bis zu
50— DM,
Erwachsene:
mit Geldstrafe bis zu  150 DM
oder Haft bis zu 6 Wochen, und zwar:

Erziehungsberechtigte oder von ihnen
beauftragte  Personen , die vorsätz¬
lich oder fahrlässig durch Verletzung
ihrer Aufsichtspflicht Minderjährigen un¬
ter 18 Jahren Verstöße gegen die Verord¬
nung ermöglichen.

Unternehmer, die vorsätzlich oder fahr¬
lässig Minderjährigen unter 18 Jahren
Verstöße ermöglichen  oder die Aus¬
hangpflicht nicht beachten, darüber hinaus

jede  Person über 18 Jahren , die vor¬
sätzlich Minderjährigen unter 18 Jahren
Verstöße gegen die Polizeiverordnungermöglicht.  RF.

Bauhandwerkerkurse
Das Landesgewerbeamt in Stuttgart ver¬

anstaltet bei genügender Beteiligung wei¬
tere fünfwöchige Tagesvorbereitungskurse
auf die fachliche Meisterprüfung im Mau¬rer - und Zimmererhandwerk. Die Teilneh¬
mergebühr beträgt 80— DM. Auch Abend¬
lehrgänge für die Handwerkszweige wer¬
den eingerichtet. Anfragen und Anmel¬
dungen sind alsbald an das Fachkurs¬
sekretariat des Landesgewerbeamts in
Stuttgart N, Kienestr. 18, Fernruf 92251,einzureichen.
Amtsblatt der Hohen Alliierten Kommission

in Deutschland
Nr. 8 vom 24. Januar 1950 (Eingang beimLandratsamt am 27. 1. 1950).
Gesetz Nr. 18: Zweite Abänderungdes Gesetzes Nr. 1, Amtsblatt der

Alliierten Hohen Kommission S. 78
Verordnung Nr. 1: Jagd- und Fische¬

reiordnung für Besatzungsange-hörige S. 80
Verordnung Nr. 2 zur Abänderung

der Verordnung Nr. 1 S. 82
Nr. 9 vom 31. Januar 1950. (Eingang beimLandratsamt am 3. 2. 1950).
Gesetz Nr. 19: Ansprüche gegen die Joint

Export-Import Agency (Vereinigtes Aus-
^fuhr- und Einfuhramt) S. 86Entscheidung Nr 4: Bestimmung der aus-führenden Dienststelle für Dekartelli¬
sierung und Dezentralisierung S. 87

Durchführungsverordnung Nr. 3 zu den Ge¬
setzen Nr. 75 der amerikanischen und
britischen Militärregierung , Durchfüh¬
rungsverordnung betreffend gewisseVerbindlichkeiten der Eisen- und Stahl-
Unternehmungen S. 88

Gesetz Nr. 1: Zweite Abänderung der Ver¬
ordnung Nr. 31 der Militärregierung„Gerichte der Amerikanischen Militär¬
regierung in Deutschland“ S. 91

Gesetz Nr. 2: Dritte Änderung des Ge¬
setzes Nr. 59 der Militärregierung,Rückerstattung feststellbarer Vermö¬
gensgegenstände S. 92

Ausführungsverordnung Nr. 7 zum Gesetz
Nr. 59 der Militärregierung , Rück¬
erstattung feststellbarer Vermögens¬
gegenstände S. 93

Berichtigung des deutschen Textes der
Verordnung Nr. 1: Jagd- und Fischerei¬
ordnung für Besatzungsangehörige S. 97

Verordnung Nr. 239 über die Schaffung
einer Zentralstelle für die Verwaltung,
Beaufsichtigung und Liquidation der
französischen Einrichtungen in den be¬setzten Gebieten S. 97
Wer sein Amtsblatt aufmerksam liest,
bewahrt sich vor Nachteil und Schaden

Sprechtage .der Kreisbaugenossenschaft Calw
Wir sehen uns gezwungen, bei der Ge¬

schäftsstelle der Kreisbaugenossenschaft
Calw, Schl aßberg 3 (Zimmer Nr. 38, Fern¬
ruf Calw 245 und 246), Sprechtage,und zwar
Montags , Mittwochs und Samstags
einzuführen und bitten dies künftig zubeachten.

Kreisbaugenossenschaft Calw eGmbH.
(staatl . anerkanntes gemeinnütziges
Wohnungsunternehmen für den Bezirk
des nördlichen Schwarzwaldes).

Baugenossenschaft für den nördlichen
Schwarzwald, Sitz Birkenfeld

Vergebung von Zimmerarbeiten
Auf der Grundlage der VOB. kommen

die Zimmerarbeiten für 14 typengleiche
Faehwerksiedlungshäuser (7 Doppelhäu¬
ser) zur Vergebung.

LeistungsVerzeichnisse werden am Mon¬
tag, den 13. Februar 1950, auf dem Rat¬
haus (Ortsbauamt) gegen eine Gebühr von
DM L— abgegeben. Die schriftlichen An¬
gebote müssen auf dem Vordruck mit be¬
rechneter Endsumme bis 20. 2. 1950, 15 Uhr,
daselbst abgegeben werden, wo anschlie¬
ßend die Eröffnung stattfindet. Unter denBewerbern bleibt freie Wahl.

Birkenfeld, den 8. Februar 1950.
Der Vorstand, gez. Vollmer

gez.Maier

Steuertermine im Monat Februar 1950
10. Februar 1950:

Lohnsteuer u. Notopfer Berlin:
Abführung der von den Arbeitnehmern

einbehaltenen Lohnsteuer und Abgabe
„Notopfer Berlin“ unter gleichzeitiger Ab¬
gabe der entsprechenden Lohnsteuer-An¬
meldung durch die Monatszahler.
Umsatzsteuer  :

Vorauszahlung der Monats zahler
für den Monat Januar 1950 unter Abgabe
der entsprechenden Voranmeldung.
Beförderungsteuer:

Zahlung der Monatszahler für den Mo¬
nat Januar 1950 unter Einreichung der
entsprechenden Nachweisung.
Vermögensteuer  :

Erste Vierteljahresrate des Jahressollsfür 1950.
20. Februar 1950:

Soforthilfeabgabe:
a) Allgemein: letztes Drittel für 1949,h) Landwirte : 2. Halbjahresrate 1949.
Bei verspäteter Entrichtung sind 2%

Säumniszuschlag für den ersten Monat u-
1% für jeden weiteren Monat verwirkt
Mit einer Aufhebung desselben kann nicht
mehr gerechnet werden.

Die Steuerzahler werden gebeten, von
dem unbaren Zahlungs- und Überweisungs¬
verkehr weitestgehend Gebrauch zu ma¬chen und bei allen Überweisungen ihre
Steuernummer, die Steuerart und den auf
die einzelnen Steuerarten entfallenden Be¬
trag anzugeben.

Finanzämter Hirsau und Neuenbürg.
Amtsgericht Calw

Handelsregister-Neoeintragungenvom 7. Februar 1950
A 116: Moritz Kollmar (Schmuck¬

warenfertigung), Ernstmühl, Gde Hirsau,
Kreis Calw, (Heerweg Nr. 10) , Geschäfts¬
inhaber: Moritz Kollmar, Kaufmann in
Emstmühl, Gde Hirsau.

A 117: Förstner & Blessing, (Uh¬
renfabrik, Schömberg, Kreis Calw (Lie¬
benzeller Str. 150), offene Handelsgesell¬
schaft seit 1. Oktober 1949; persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Emil Förstner , Re-
monteur in Langenbrand, n. Heinrich Bles¬
sing, Techniker in Schömberg Krs. Calw.

Amtsgericht Neuenbürg fWürtt .)
Handelsregister-Veränderung v. 6, 2. 1950.

A 407. Hermann Roth (Obst - und Ge¬
müsegroßhandel) in Ottenhausen. Der bis¬
herige Geschäftsinhaber Hermann Roth
ist am 24. 2. 1948 gestorben. Das Geschäftwird von den Erben in Form einer offe¬
nen Handelsgesellschaft weiterbetrieben.
Die Gesellschaft hat am 21. 6. 1948 begon¬
nen. Die Firma wird fortgeführt mit demZusatz o.H.G. Die Gesellschafter sind:
Emma Roth, geh. Wacker, Obstgraßhänd¬
lerswitwe und die Tochter Waltraut Roth,
led. vollj., beide in Ottenhausen.

Neue Fernsprechnummern der Landes-
polizei-Direktion

Infolge Neuschaltung von Amtsleitun¬
gen ändern sich für die Landespolizei-
Direktiom Tübingen, Hermann-Kurz-Str. 4,
im neuen Fernsprechverzeichnis für Süd-
württemberg-Hohenzollern die Telefon¬
nummern wie folgt:

Landespolizei-Direktion Tübingen mit
Landeskriminalpol izeiamt, Hermann-Kurz-
Str*4, Tüb. 2012, 2013, 2064, 2544—46, 2707.

Landespolizeidirektor, Tüb. 2336, nach
Dienstschluß Reutlingen 5330.

Leiter des Landeskriminalpolizeiamtes
Tüb. 2281, nach Dienstschluß Tüb. 2546.

Kriminalwache,  Tüb . 2012 u. 2013.
Pol.Arzt Med.Rat Dr. Vetter Tüb. 2926.
Personal-Abt. nach Dienstschluß, Btiche-

ler, Tüb. 2925
Leiter der Teobn. Abt. nach Dienst¬

schluß, Tüb. 2064.
Neuordnung der Lehrcrforthildung

Durch eine Weisung des Kultministe¬
riums für Württemberg-Hobenzollern ist
die Fortbildung der Lehrer und Lehrer¬
innen an Volks-, Mittel- und Hilfsschulen
in Württemberg-Hohenzollern neu gere¬
gelt worden. Der Lehrerfortbildung die¬
nen Arbeitsgemeinschaften, die in jedemBezirk sechsmal im Jahre zusammentre¬
ten, Arbeitstagungen an der Akademie für
Erziehung und Unterricht in Calw und
schriftliche Abhandlungen der Junglehrerans dem Gebiet ihrer Unterrichts- und Er¬
ziehungstätigkeit . Die Arbeitsgemeinschaf¬ten dienen der wissenschaftlichen und
praktischen Weiterbildung der Lehrer¬
schaft. Im Mittelpunkt der Arbeitsgemein¬
schaften steht die praktische Schularbeit,
die Lehrprobe. Aus ihr sollen Themen für
Kurzvorträge herauswachsen, die sich auf
allgemeine unterricbtliche und erzieheri¬sche Probleme erstrecken. Für die Fort¬
bildungsarbeit ip den Arbeitgemeinschaf¬
ten steht für jedes Bezirksschulamt eine
Bücherei zur Verfügung. Für diese wer¬
den künftig im Hauehaitplan das Knlt-
ministeriums jährlich je 500_ DM bereit¬
gestellt Den Grundstock der Büchereibilden die noch vorhandenen Bücher der
Lehrerlesegesellschaft und der früheren
Arbeitsgemeinschaften.

-'Kulturwerk Calw
Montag, 13. Februar , 20 Uhr Stadthalle„Das Kuckuckse  i“. Komödie in vier

Bildern von Irma und Walter Firner . Re¬
gie Traute Rose. Karten zu DM L10 WsDM 3.60.
Kulturwerk und Akademie Calw

Die Hohnsteiner Handpuppenspiele un¬
ter Leitung von Max Jakob. Dienetag,
14. 2., 14 Uhr Schülervorstellung „Der
blaue Teufel “ und „Das Räuber¬
wirtshaus “. Dienstag , 14. 2., 20 Uhr,
Erwachsenenvorstellung „Oie Sage vomFreischüt  z“

Mittwoch, 15 2., 14 Uhr, Scbülervorstel-
lung für Schüler ab 12 Jahren „D a s
Puppenspiel vom Dr . Faust “. Er¬
wachsenenvorstellung 20 Uhr „Das Pup¬
penspiel von Dr . Faust “.

Die Veranstaltungen finden im Festsaal
der Akademie statt . Der Eintrittspreis für
die Schülervorstellungen ist DM —.30, für
die Abendvorstellungen für JugendlicheDM —.50, Erwachsene DM 1.—.



Erste Nachtragsverordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen
im Kreis Calw

Auf Grund der §§ 12 Abs. 1. 13, Abs. 1, 15 und 15 Abs. 1 des Reichsnaturschutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBl. I, Seite 821)
sowie der §§ 7 Abs. 1 bis 4 und 9 der Durchführungsverordnung vom 31. Oktober 1935 (RGBl. I, S. 1275) wird mit Zustimmung der
höheren Natirrschutzbehörde die Verordnung des Landratsamts vom 22. 10. 1949 (Amtsblatt vom 28. 10. 1949 Nr. 44) für den Bereich
des Kreises Calw auf die in nachfolgender Liste aufgeführten Natnrdenkmale mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Nachtragsver-
ordnung ausgedehnt.

Calw, den 1. Februar 1950. Landratsamt

Angaben über die Lage der geschützten Landscfaaftsbestandteile

Lid.
Nr.

Bezeichnung . Anzahl,
Art . Name der Land-
schaftsbestandteile

Stadt ». Landgemeinde
(Ortsbezirk , Gemar¬

kung , Forstamt)
Meßtischblatt 1 : 25 000:

Flur -. Parzellen -Nr. : Eigentümer
Lagebezeichnung nach festen Geländepunkten (Himmels¬

richtung , Entfernung u. dg!.). — Bezeichnung der mitgeschütz-
*■ ten Umgebung , zugelassene Nutzung u . dgl.

1 2 3 4 5/6

80 „Große Bocke“ Mke Dachtel * XV. 14. 372 Gemeinde Dachtel Abt. 2. Am Ostrand des Gemeindewaldes Bnchbalde

81 ..Hebe“ Mkg. Dachte! XV. IS. 184 Abt . 5. An der Straße vom Haselstaller Hof — am Gde.-WalA
Glöß

82 ..Linde“ Mkg. Deckenpfroou XUI, 16. FW Nr. 7. Gde. Decken-
pfroTm

Auf der Höhe Deckenpfronn

83 „Eicke“ Mkg. Deckenpfronn XU. 16. 6603 Abt . 7. An der Spielgrube , Gde .-Wald Oberer WaW
84 .Linde" Mkg. Effringen XIII , 22. Gde . Effringen Beim TröHesbof am Waldeingang
85 ..Große Linde“ Mkg. Gedungen XVllI . 15. 3157/14. Sebastian Herrn.

Gecbingen
An der Straße nach Althengstett

86' . .Linde“ Mkg. Gechiagen XVn . 14. 6763. Gde . Gechingen Am Weg nach Dachtel

87 ..Große Eiobe“ Mkg. GüItHngen Xra . 20. Gde. Gültlingen Abt . 2. Am Waldeingang , Gde .-Wald Hohlensteinberg

88 ..Große Eiche“ Mke. Gültlingen XII. 19. Gde . Gültlingen Abt . 6. Im G<le .-Wald Ancfatert

89 „Drei Kastanien“ Mkg. Gültllngen FW Nr. 6. Gde . Gültlingen _

90 ..Kastanie“ Mkg. Gültlingen XIII . 18. FW Nr. 249. 1106
Gde . Gültlingen

Am Bildstöckfc

»1 „Alte Eiche“ Mkg. Gültllngen XV. 16. Staat Beim oute reu Haselstaller Hof
92 „Alte Linde“ Mkg. Nenhengstett MtBl. 7218. Gde . Neuhengstett Im Pfarrgarten
93 ..Zwei alte Linde *“ Mkg. Holzbronn XIV, 20. Gde . Holzbronn Am Friedbofeingaag
94 „Linde“ Mkg. Althengstett MtBl. 7218. Gde . Althengstett Zwischen Heimberg uud Jägerberg
95 „GroBe Buche“ Mkg. Stammheim XVUI. 17. 2229. Gde. Stammheim Am Eichwäldfe
96 „Kastanie“ Mkc. Stammheim XVIII. 18. FW 20/1 . Gde . Stammheim An der Wegkreuzung ober dem Hengstetier Stafele *
97 „Quelle unter zwei

Linden n. drei Forrfien“
Mkg. Stammheim XVI. 20. 5666/2. 5679. Gde . Stamm,

beim — die Linden Eigent . Straßen-
banverwaltnng

Am Hot WaMecfc

98 „Rehgrundquelle“ Mkg. Stammheim XVII. 20. 5665

99 „Große Linde“ Mkg. Stammhein) XV, 20. Straßenbauverwaltung An der Talstraße zwischen Hoi Waldeck tod Balersbaoktal
100 „Drei Linden“ Mkg. Stammheim XV. 20. Straßenbauverwaltung Oberhalb und unterhalb der TalstraBe am Ausgang des Batet-

hachtals
101 ..Alte Buche u. Fichte “ ’ Mkg. Snlz X 20. Gde. Salz (FW 34) Am Westrand der Hochfläche gegen das Nagoldtal
102 „Hülb -Tümpel“ Mkg. Sulz XIX, 19. 6038/5. Gde . Sulz Anf wasserloser Hochfläche am Nordrand des Seewaids
103 „Linde" Mkg. Salz IX. 18. Gde . Solz Auf dem Viehweg
104 „Große Mehlbeere“ Mkg. Snlz IX. 18. Gde. Salz An! der Ode entlang eines Feldwegs von Salz zum SeewaM
M5 „Linde“ Mkg. Sulz X. 19. FW Nr. 4. Gde . Salz

Am Weg von Sulz zum Eck bei Punkt 525/3 ^
Oberhalb des Friedhofeingangs Wildberg106 „Alte Linde“ Mkg. Wildberg XI. 20. 1659. Stadt Wildberg

M7 „Kastanie“ Mkg. Wtldberg XI, 20. Stadt Wildberg Am Weg von der Stadt znm Snlzer Eck
MB „Juxe Linde" Mkg. Wtldberg XI. 21. Stadt Wildberg Oberhalb der Stadt am Scbönbronner Weg
M9 „Elche “ — beim

„Eichte“
Mkg. Wlldberg IX. 20. 907b . Staat Im Waid an der Oberfettinger Steige

MO ..Bergahorn “ mit dar¬
unter stehenden
..Wachholderbaum“

Mkg. Enzklösterie
i . • .

Parz .Nr. 155. Schrei nermeister M«*t,
Enzklösterle .

Iw Cartan tw SchniMrmetetar Mast

Ml „Teufelskflche “ (Kon¬
gtomeraffelsgebilde)

Mkg. Einberg MtBl. 7318. Landwirt Burkhardt.
Einberg

Zwischen Emberg ned Bad Teinach

112 „Linde“ Mkg. Lengenlpcb.
Gde. Ueberbeig

NW Vin 32.- Parz .Nr. 316. Michael
Waidelich . Lengenloch

Ire Ort , neben dem Haus von Michael Waidelich

M3 „Linde“ Mkg. Effringen XL 22. Gde . Effringen Am Backhaus auf dem Ortsweg Nr. 6
H4 ..Erlerne)nd eil“

(4 Roterien)
Bad Teinach MtBl. 7318. Mineralbrunnen AG.

Bad Teinach
Anlage hinter dem Badhotel

115 „Zwei Spitzahorn“ Bad Teinach MtBl. 7318. Mineralbrunnen AG.
Bad Teinach Am Emberger Fußweg 4

\
100m unterhalb des Gasth . zum Lamm116 „Alte Buche“ Zavelstein MtBl. 7318. Gde. Zavelstein . Distr . 112

117 .Buche und Fichte“ Zavelstein MtBl. 7318. Gde. Zavelstein An der alten Straße Teinach —Rötenbach bzw . Zavelstein
m ..Bellfels“ Liebeisberg MtBl. 7318. Gde . Liebeisberg

Distr . IV- 1 1,8 km NO Liebeisberg

119 „Glmoelstein“ Mkg. Calw MtBl. 7218. Stadt Calw Stadtwald Distr . V. 7, 450 in siidl . der Stadtkirche
120 ..Falkenstein“ Mkg. Calw MtRI. 7318. Stadt Calw Stadtwald Distr . V, 18, 100 m nördl . des Tunnelausgangs bei

Kentheim
Bl „Kactcucksielsen" Mkg. Calw MtBl. 7218. Stadt Calw Stadtwald Distr . If, 3



0

Lfd.
Nr.

Bezeichnung, Anzahl
Art. Name der Land-
schartsbeatandteilc

Stadt-, Landgemeinde
(Oftsbezirk, Gemar¬

kung. For&tamt)
Meßtischblatt 1 : 25 000:

Flur-, Parzellen-Nr.; Eigentümer
Lagebezelchnung nach festen Geländepunkten(Himmels¬

richtung. Entfernung u. dgl.) — Bezeichnnngder mitgeschütz-' ten Omgebutig. Zügelassene Nutzung u. dgl.
i 2 3 4 S/6

132 ..Vier Liflten avn wel¬
schen Hflusle“

Mkg, Calw MlBI. 7218. Stailt Calw Aul dem hinteren KapeUenberg, Pkt. 5(6,0 Bescheidene Unter-slandshutte: die Linden sind eine von allen Selten zusehende Landmarke
123 ..AUe Linde am Calwer

Hof“ Mkg. Calw MIBI. 7218. Stadt Calw Am Zavelstelner SträBle (vom Blitz beschädigt)
124 „Grauitvorkommen“ Mkg. Hirsau MtBl. 7218. W. Staatsforstverwaltung Staatswald Distr. 111. 1. 500 m sttdl. Kleluwildbad
125 ..Bruderhöhle“ Mkg. Hirsau MtBl. 7218. W. Staatsforstverwaltung Sfaatswald Distr. III, 33. Am Bruderberg westl. ErnstmÜhl
126 ..Falkenstein“ Mkg. Hirsau MtBl. 7218. W. Staatsforstverwaltung Staatswald Distr. III, 45. oberhalb der Bleiche im Schwelu-bachtal
127 ..Ulmen bei der Kloster¬

ruine“ Mkg. Hirsau MtBl. 7218. Württ. Staatsfinanzverwal¬
tung Bekannte Ulmen Im Innern des Herrenhauses

128 ..Eiche im Klosterhof“ Mkg. Hirsau MtBl. 7218. Württ. Staatsfinanzverwal¬
tung

Beim Glockentunu

129 ..Zwei Wellingtonien“ Mkg. Hirsau MtBl. 7218. W. Staatsforstverwaltung StSatswald Distr. III, 23 in der Saalschute 300 m westl. desHofes Lützenhardt
130 ..Wackelstein“ Mkz. Hirsau MtBl. 7218. W. Staatsforstverwaltung Staatswald Distr. III, 13 an der MarkungsgrenzcHirsau/Calw
1dl „Wachholderheide am

Jägerberg“
Mkg. Altke-ngslett MtBl. 7218. Gde. Althesgstett Am Südhang des jägerbergs zwischen den Punkten 575 und589 4

Bekanntmachung-
Auf Grund der §§ 5 und 19 des Reichsnatursehutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBl. I, S. 821) und des § 13 der Durchfüh¬rungsverordnung hierzu vom 31. Oktober 1935 (RGBl. I, S. 1275) beabsichtigt das Landratsamt, die nachstehend aufgoführten Land-sehaftabestandteile und Landschafteteile im Bereich des Kreises Calw in die Landschaftsscluitzkarte des Kreises Calw einzutra¬gen und damit dem Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes zu unterstellen.
Die Landschaftsschutzkarte liegt 14 Tage lang, und zwar vom 15. Februar ab beim Katasteramt in Cahv, StuttgarterStraße, während der Dienststunden von 9—12 Uhr zur öffentlichen Einsicht aus.
Einsprüche gegen die Eintragungen in die Landschaftssehutzkarte können schriftlich bis zum Ablauf der Auslegungsfrist,beim Landratsamt Calw als untere Natursohutzbehörde erhoben werden.
Bis zur Entscheidung über die Einsprüche durch die höhere Naturschutzbehörde dürfen die auf der Landschaftssehutzkarteverzeichneten Naturkörper in keiner Weise Verändert oder beseitigt werden.
Calw, den 1. Februar 1950. . Landratsamt.

Liste der geschützten Landschaftsbestandteile
Lfd.
Nr.

Bezeichnung, Anzahl,
Art, Name der Land¬
schaftsbestandteile

Stadt-, Landgemeinde
(Ortsbezirk. Gemar¬

kung, Forstamt)
Meßtischblatt 1 : 25 000;

Flur-, Par2eUen-Nr.; Eigentümer
Lagebezeichnungnach festen üeländepunkteQ(Himmels¬

richtung, Entfernung u. dgl.) — Bezeichnungder mitgeschütz¬ten Umgebung, zugelassene Nutzung n. dgl.
1 2 > 3 4 5/6

301 Birkeuallee Mkg. Walddorf-
Monhardt Fl.K. Nr. V1II/26. Forstamt Altensteig Straßengabel Altensteig—Ebhausen—Ebershardt. — Beschrei¬bung: ca. 50 m lange Allee. Birken etwa 30 cm Durchm.

302 I.inden-Pappel-Grupipe
beim Wasserhoch¬
behälter

Mkg. Altburs: MtBl. 7218. Gde. AUburg* Westlich vom Ortsausgang an der Straße nach Würzbach
a*

303 Vorkommen von Stech¬
palme

Mkg. Breitenberg MtBl. 7317. Gde. Breitenberg
♦

Gewand Alter Hau (1,5 km westl. Breitenberg). Ostgrenze:
Hochspanmmgslinie, Westgrenze: Straße Oberkollwangen—
Neuweiler, Nordgrenze: Straße Breitenberg—Neuweiler—Oberkollwangen, Südgrenze: Markungsgrenze Nenweiler/Breitenberg

304 Lindenallee

\
Erobere und Teinach MtBL 7318. Mineralbrunnen Ueber-

kingen-Teinach AG.
i

Lindenallee am ..Roten Weg“ und an der Straße bis zur kl.Tour-Brücke (Teilstück der vom Herzog Eberhard Ludwig
angelegten ..kleinen Tour“

305 Lindenallee und Fich¬
tengruppen

Mkg. Liebeisberg MtBl. 7318. Mineralbnmnen AG.
Teinach Lindenallee am Badweg (Breitenberger Weg) von der Trink¬halle bis zur kl. Tour-Brücke (2. Teil der von Herzog Lud¬wig angelegten „Kleinen Tour“ mit 2 Fichtengruppen ammittleren Wiesenweg

306 Lindenallee mit
Eschen Mkg. Neubulach MtBl. 7318. Gde. Neubulach (Straßen-und Wasserbauamt Calw)

Am Ortsausgang an der StraHe nach Oberbaugslett
307 Alte Linden Mkg. Sommealiardt MtBl. 7318 (Straßen- und Wasserbau¬

amt Calw) An der Straße Calw—Teinach. direkt an der Teinacher Mar¬kungsgrenze bis zur Einmündung der neuen Straße Teinacb-Batrahof
308 Gruppe von Linden

und Weißbuchen am
Buchrain

Mk«. DackM XVI. M. 92 ft.  Gde . Dachtel

309 8 Pappeln beim Tier¬
garten Mkg. Elfringen IX, 22. 3013. Gde. Ettringen Weckreu?. 200 m Nordostr. 478/2

310 Lindenreibe Mkg. Geohingen XVII. 14. 6763. Gde. Gechingen Am Weg nach Dachtel
311 Lindengruppe Mkg. Gecfaingen XVII. 14. 6618. Gde. Gechingen Auf dem Dachteler Berg
312 Gruppê unger Eichen Mkg. Gültlingen XIII, 19. 5713. Gde. Gültlingen
313 7 Tannen, schöne Fich¬

ten und 1 Forche Mkg. Gültlingen XV. 17. 2916e. 2917b. Gde. Gültlingen (fstwärts der Calwer Straße
314 12 Linden Mkg. Wildberg XI. 20. Stadt Wildberg Am Schafbaus
315 I.indengruppe. 1 Eiche

nnd 1 weitere Linde Mkg. Wildberg XI. 20. 384/1. Stadt Wildberg Am Stadthaldeberg

3K 2 mit Erlen, Eschen i.
Fichten bewachsene
Inseln in der Nagoldbeim Kloster

Mkg. Wildberg X, 30. B. Rerapp, Wildberg Beim Kloster RestHi



’Jd.
Nr.

3e2elchmiog, Anzahl
Art, Name der Land-
schaftsbestandteile

Stadt-, Landgemeinde
(Ortsbezirk, Gemar¬

kung, Forstamt)
MeßtischblattI .- 25 000;

Flur-. Parzellen-Nr. ; Eigentümer
Lngcb: zcicbnnn!t nach festen Getandcpnnkten(Himmels-

richumg, Entfernungu. dg!.). — Bezeichnung der mitgeschiitz-
tsn Umgebung, zugclxmcnc Nutaungn. dgl.

2 3 4i 5/6

317 Wacholder Mkg. Dachtel XVI, 14. 161G, 1617, 1618, 1634/4.
Gde. Dachtel /

Am Storrenberg. — Weitere schöne Wacholder auf angren¬
zendem Privatgrundstück

dl8 Wacholder Mkg/Gttltlingen XIV, I8. 4232. Gde. Gfflltlingen Am Heidebiihl

319 Wacholder Mkg. Gtltlingen XIV, 19. 4747, 4692/2, 4704, 4732.
Gde. Gßltlingen

Bei den Belzäckern

330 I-ichteu auf Schafheide
—genannt Schä <—

Mkg. Sulz IX. I8 Unmittelbar südl. Obersulz a. d. StoUcnheidc

321 Alte Fichtenhecken Mkg. Wildberit X\ 20. 652, 653a, 653c, 62l.
Stadt Wildberg

Am Mönchsrain und am Weg vom Kloster zum Sulzer Eck
•

322 „Zwölf Apostel“-Fels-
gruppe (RotUegendes)
und vorwiegend be¬
waldeter Hann am
Fuß des Falkensteins

Mkg-, Herrenalb
l

Bl. Bernbach, teilweise Staatsforstver-
waltnng, teilweise Privatbesitz

Grenzen: Oberkante der Felsgruppe: 100m westl. Bahnüber¬
gang Kullenmühle—Fußweĝ zur Schönen Aussicht — Fahr¬
weg zum „Krummen Rank“ — Hangfuß bis zum Nordrand
der Felsgruppe

323 „Steilufer“ südl. Hart¬
scheuer — Bedeutung
als Vogelschutzgeblet

Mkg. Herrenalb Bl. Berntmoh. Privatbesitz Ca. 200 m südwestlich Hof Hartscheuer gelegener Hang —
zum Bernbach und einer südl. Seitenmulde abfallend. Län-
genausdehnungca. 200 m

334 ,,4 Eichen“ — Gruppe
von 4 alten und ver¬
schiedenen Jansen
Elchen sinnt Uaier-
wuchs

Mkg. Herrenalb BI. Loffenau. Gde.-Eigentum Am S-Rand der Spitzkehre der alten Steige ca. 500 in ost-
siidostwärts Ostausgang Loffenau

•

325 Birkenallee Mkg. Enzklösterle
Eigentümer: Staatsforstverwaltiinj^
XVI. 4468. Gde. Stammheim

Auffahrt von der Hauptstraße zum Forstamt—Ortsweg Nr. 16

326 horchen am Doma Mgk. Stamm beim

Liste der geschützten Landschaftsteile

1jZ
Art, Name der Land-
Bezeichnung, Anzahl
Schaftsbestandteile

Stadt-, Landgemeinde
(Ortsbezirk, Gemar¬

kung, Forstamt)
Meßtischblattl : 25 000;

Flur-, Parzellen-Nr. ; Eigentümer
LagebezeicUnung nach festen Geländepunkten(Himmels¬

richtung, Entfernungu. dgl.). — Bezeichnung der mitgeschütz¬
ten Umgebung, zugelassene Nntzuugu. dgl.

1 2 3 4 5/6

401 Römbacher Hirscb-
graben

Markungen Altensteig-
Egenhausen

Flk.-Nr. VII 28, Parz.-Nr. 88t, 882, 883,
z. T. Stadt Altenstelg, Mkg. Egen¬
hausen. Parz .Nr. 3246, Forstamt Al¬
tensteig z. T.

Etwa 30 m breiter Streifen westl. des Bömbachs. — Nadel¬
wald und nach Hirschgrabeneinmündungeine Bergwiese

4M Rernedfer See mit
Ufer

Mkg. Berueck Flk.-Nr. NWVIII/IX 29. von Gilltlin-
gensche Waldstiftung

Direkt oberhalb MahlmühleHaag. Fläche rund 1 ha, — An
Straßenseite 2 Linden 80 cm Durchm. und 1 Eiche eng-
verschl. mit Buche von 150 cm Durchm.

403 Egeuhauser Kapln
Nordteil „

Egenhausen Flk.-Nr. NW 27/VI 27 Ca. 600 m nördlich der Höhe 625. — Ca. 250 ra lang, oa.
120 m breit, 3,3 ha

Egenhausen Kapf,
Südteil

Egenhausen Flk.-Nr. NW V/28, Parz.Nr. 968.
Gde. Egenhausen

Ca. 700 m östlich der Kirche. — Ca. 400 m lang, 48—50 m
breit, 3,5 ha

404 Egenhausener Eichen¬
hain

Egenhausen Flk.-Nr. NW V/28. Parz.Nr. 3241/2.
Gde. Egenhausen

N. Wegegabel Vic.-Weg Nr. 1 und Feldweg Nr. 7. — 0,8 ha,
ca. 150 Junge Eichen

405* Schweinbnchta!

/

Mkg. Hirsau, Altburg,
Obcrkollbach

MtBl. 72I8. Württ. Staatsforstverwal¬
tung: Gde. Altburg und Einwohner
der Gde. Hirsau. Altburg u. Ober-
koltbach

Von der Markungsgrenze Oberreichenbach/Oberkollbach bis
zur Einmündungin die Nagold samt dem Nord- und Süd¬
hang des Tals mit dem oberen Rand des Hauptkonglome¬
rats. — Die Erklärung zum gesch. Landschaftstell gibt le¬
diglich einen Schutz gegen landschaftl. Veränderungen. Eine
Beeinträchtigung der normalen Bewirtschaftung der Wal¬
dungen und sonstigen Grnndstücke findet hierdurch nicht
statt

406 Bei der Ruine Streuben*
hardt

Mkg. Dennach. Staats¬
wald, Forstamt
Neuenbürg

7117. Neuenbürg 1,5 km Luftlinie nordostwärts von Dennach. — Erhaltung des
Bucbenaltholzbestandesals Schutzwald

407 Bei der Ruine Wal¬
denburg

Mkg. Neuenbürg,
Stadtwald Neuenbürg

7H7.  Netientffirg 0.5 km Luftlinie südostwärts von Neuenbürg auf dem Jlgen-
berg. — Erhaltung des Buchenaltholzbest, als Schutzwald

408 Burgruine Zavelstein Mkg. Zavelstein MtBl. 7318. Eigentümer: Ruiue: Fis¬
kus: Umgebung: Gde. Zavelstein.
Parz.-Nr 265/1 u. 265/2. Jakob Boh-
nenberger. Zavelstein

Schutzbedürftig ist die gesamte Berechnung im abgegrenzten
Gebiet, insbesondere Efeu an der Burgruine und an der
Pfarrscheuer, sowie 14 m hohe Stechpalme im Bnrggraben

409 Egelsee—Weiher mit
Anlage Mkg. Deckenpfronn XII, 15, 6456. Gde. Deckenpfronn

410 Wacholderheide Mkg. Dachtel XV, 13. 588. Gde. Dachtel Am Höhnlesberg
411 Wadboiderbeide Mkg. Dachtel XV. 14. 497. Gde. Dachtel Am Steinberg zwischen der Straße nach Deckenpfronn und

dem Genreindebuchwald
412 Erdfälle Im Wegrain Mkg. Deckenpfronn X'H, 17, 16. 6603. Gde. Deckenpfronn
413 Vorderes und hinteres

Kapf
Mkg. Gftltliagen XUI. 16; XII, 18. 1827, 1899 *

444 Xaaderkftage Mkg. Holzbrooa XV. 34. Gde. Holzbronn
445 Dickeiner Schlößle Mkg. Stammbelm XVI. 21, 5666/2. Staat Abt. 28 zwischen Totenweg und dem nächst oberen Weg
4*6 Waldecker SchloBberg Waldeck. Altbulach,

Stammbelm
XV. 21, 11. 873/1. 5678/1. Staat »ad

Gde. Aftbulach
4*7 Wacbolderbeide und

Hecken
tttU-rt-wnooerg X, 20; IX, 20. 844/b, 762/a. Stadt

Wildberg
An der Oberjettinger Steige und am Katzendarm

4M HeHtgcnbedrtal Wikfewc XII, 21; XIII, 21. 2510. 2508. 2509. 1822,
2499. Staat n. Stadt Wildberg

■*

m GötttachscMackt Wrtdbent IX. 21. 3786/2. 3787. Gde. Effriasen
m LMsMocMacfct 1 WtWfce« XI. 28, 21. 2809. Stadt WUdherg



V

Lfd.
Nr.

Bezeichnung, Anzahl
Art. Name der Land¬
schaftsbestandteile

Stadt-. Landgemeinde
(Ortsbezirk, Gemar¬

kung. Forstamt)
Meßtischblatt 1 : 35 000;

Flur-, Parzellen-Nr : Eigentümer
Lagebezeichnungnach festen Geländepunkten(Himmels¬

richtung, Entfernung u. dgl.) — Bezeichnungder mitzeschatz¬
ten Umgebung, zngelassene Nutzung o. dgl.

X 2 3 4 5/6
421 Laufbach-Fälle —

Schnellenreiche
Steilstrecke des
Laufbachs im Rot¬
liegenden

Loffenau Bl. Loffenau Unmittelbar am NW-Ausgang von Loffenau, ca. 150 m Lfin-genausdehnung. — Erhaltung des natürlichen Bereiches der
Umgebung ,

432 Staatswald südlich
Bernbach

Bernbach Bl. Bernbach and Bl. Loffenau Grenzen: Waldrand südl. uud westl. Berubach bis zur Lan-
desgrenze, dann dieser folgend bis zur Kartensigaatur „Ro¬senstein“. Ab hier längs der Markuagsgrenze Bernbach/Loffenau, bzw. Bernbach/Herrenaib bis zum Bernbach und
— dem Bachbett entlang — zurück zum Waldrand ln Ge¬
gend „Alter Brunnen“. — Dieses Gebiet umschließt gleich¬zeitig die Natardenkmale Falkenstein nnd Mantzensteln

433 Bottenberg Herrenaib BL Loffenauu. BI. Bernbach.
Staatsforstverwaltung Staatswald zwischen der Markuogsgrenze Bernbacb/Herreu-aib und dem Marienweg samt den Rebteicbriefeo. — Im

NW Anschluß au den geschfttzen Landschaftsteil ..Staats¬wald sfldl. Bernbach“
434 Gemeindewald Loffenau Loffenau Bf. Loffenau, vorwiegend Gde.-Wald

- V

Grenzen: Von der Wakispitze ca. 500 m südostwärts des
krummen Ecks entlang der Landesgrenze bis zum Lang¬
rae rts Kopf. Ab hier längs der Markungsgrenze Loffenau/Herrenaib bis 200 ra sfldl. des Loffenauer Ecks. Von dortaus Waldrand zur alten Straße Herrenaib/Loffenau und
dieser folgend bis zum Räppele, weiter auf der neuen
Straße bis zu deren nach Osten vorspringenden Spitzkehre.Dann unter Einfluß des oberen Laufbacb-Tälcheas in vor¬
wiegend südwest!. Richtung zurück zum Ausgangspunkt. —
Dieses Gebiet umschließt gleichzeitig die Naturdenkmale„Bockstein“, „Brenter Wald“ uud ..Buschena:kereiche“,den mittleren Teil des Dachfclsens und des Höhenrückens
zwischen Teufelsmuhle und Langmertskopf. außerdem denTobel, Großes Loch mit den Teufelskammern

425 Weide mit Holz am
kleinen Hirschkopf

Enzkiösterie Parz.Nr. 160. Staatsfbrstverwaltuixc Unterhalb Rohnbach- oder Miihlreinweg, Steilbang entlangEnz- nnd Eiektrizitätswerkskanal, 500 m lang, 1,12  ha groß.Bestockung: Alte Forchen, Elchen. Buchen, Birken mitreichlich Unterholz aus Hasel, Vogelbeere, Esche und eben¬falls Buche und Elche und etwas Tanne und Fichte. Wert¬
voller typischer Rest der einstigen Sfld- und Südosthang¬bestockung aas Forchen, Hieben nnd anderen Laubhölzem.Nach alten Revierbescbreibungen hat die Eiche auf diesen

Standorten bis zwei Fünftel der Bestockung eingenommen
436 Grafleit* Mkr. NeoenMxc Bl. 7177. Neuenbürg. Eigentümer:

Stadt Pforzheim Am Größeltal nördlich der Größeltal-Wirtschaft, ca. 5 haWiesen
«7 KoUbaeUai Mkc. Liebes» !

Mks. Beinhetz

Mta. Maäseairaah

Steatswald-Parz.Nr. 330/1, 331, 332,
333. 334/1 n. 2, 335

Siaatswald-Parz .Nr. 59
Privatparz.Nr. 58/1, 52/1 u. 2, 53/1

B. 2, 54/1 u. 2, 55. 56/1 n. 2, 57
Staaiswaldparz.Nn 116. unterhalb desF.W. Nr. 21; PrivatparaJlr. 117

Linkes Nebental der Nagold, 1,5 km südl. Liebenzeü. — Noch
unbesiedeltes natürl. Buntsandsteintal, das im Talgrund desOberlaufs teilweise Bewässerungwiesen enthält. Mit einzu-
schließen ist der waldige Hang ostwärts Beinberg, dernoch sehr ursprüngliche Konglomeratfelsenlandschaftzeigt.Hervorzuheben sind Heaenfelsen und oberer Steinbergfelsen.Der Bestand ist Mischwald mit vielen alten Bänmea und
schönen Buchen. — Staatswald

o

438 Woifssdiluchthei
Hrnstmdht

mxg. ranma. rotse-
Imter Hlrsaa Md
UebeeteH

Mkg. Hlrsan
Mkg. OtteobroBB,

Fonltmter Hlraan n.
Liebetuen

TI. der Staatsw.-Parz.Nr. 124 unter¬
halb des F.W. Nr. 4/2 n. 8

•

Rechtes Seitentätcben der Nagold bei Ernstmühl. — Kurzes,steiles und romantisches Tälchen des Brombachs. —Staats¬wald nnd Gemeindewald Hirsau
•

439 Monbadktal Mkg. Lieben zell
Mks. Meaakas

Staatswaldparz.Nr. 606
Parz.Nr.469/1 u. 2, Staatswaldparz.

468, 467 (unterh. d. F.W. Nr. 33
ud 7 (2))

Rechtes Seitental der Nagold beim Haltepunkt Monbachta).— Romantisches Tal längs der Landesgrenze_ Gemeinde¬wald und Privatwald Monakam

4» Hhnle PA.. Liebenzell Parz .Nr. 91/1. 2. 3. Unterh. d. F.W.
Nr. 7/1 and 3:

PsrzJVr. 96, 96 (Gde. Monakam)
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Rotes Kreuz WUrttemberg-HohenzolleraKreisverein Calw
Alle Heimkehrer  werden dringend

gebeten, bei den Befragungen auf dem zu¬
ständigen Rathaus Angaben über Kamera¬
den zu machen, die mit ihnen in Gefan¬
genschaft gerieten, die vor der Gefangen¬
nahme oder in der Gefangenschaft star¬ben. Ebenso werden im Interesse der sich
sorgenden Angehörigen Angaben über zu¬
rückgebliebene Kameraden unter Nennung
der Lager, in denen sie waren, erbeten.
Heimkehrer helft mit, nach besten Kräf¬ten Schicksale zu klären!

Wo hält sich  der Rußlandheimkehrer
Wilhelm Schmidt auf? Er soll aus der Ge¬
gend von Freiburg i. Br. sein und Ver¬
wandte im Kreis Calw haben (Wildberg

oder Wildbad?), Er war am 29. 12. 1949
in Nagold und wollte sich von da aus in
ein Krankenhaus begeben. Schmidt kann
über einen Kgf. bestimmte Angaben machen.
Deshalb wird dringend um Mitteilung sei¬
nes jetzigen Aufenthalts an die Rot-Kreuz-
Geschäftsetelle gebeten.

Wer kennt:  Ludwig Hahn, zuletzt in
Kurland eingesetzt, Sohn eines Gastwirtsim Kreis Calw. Zuschriften erbeten.

Wo wohnen im Kreis Calw:
Frl . Elly Seliger; die Frauen Ida Faber,
Hedwig Kunze, Helene Haise mit 4jähr.
Buben; Herr Josef Wenzel? Hier liegtPost für die Genannten aus Plötz bei
Halle, Berlin, Bad Reichenhall, Oberndorf
a. N., Weidenberg Kr. Bayreuth.

Onstmettingen
der ideale Wintersportplatz

auf der Zollernalb
ist gerüstet und lädt alle Freunde des Ski¬
sports und zur Winterkur ein.

Die Schönheit unserer Alblandschaft mit
ihren herrlichen Ausblicken und das aua-
sichtsreiche, weitausgedehnte und hang-
reiche Skigebiet mit seinen schönen Wäl¬
dern macht den Wintersport zum Genußund Erlebnis.

Unsere nach FIS-Normen gebauten
Sprungschanzen mit 25mund 50mSprung¬
weiten stehen für die zünftigen Springerbereit.

Bürgermeisteramt Onstmettingen



Mitteilungen für die Landwirtschaft
Praktische Hille für den Bauernstand
Der Bundesernährungsminister hat kürz¬

lich vor dem Bundestag eine weitgehende
Umstellung unserer Landwirtschaft auf
Vieh- und veredelungswirtschaft befürwor¬
tet. Die Pläne des Landwirtschaftsmini¬
steriums sehen eine Vermehrung des An¬
baues von Intensiv-Früchten, die sich in
Deutschland selbst veredeln lassen, sowie
eine Steigerung des Grünlandertrages zur
Ermöglichung einer besseren Ausnutzung’
der Viehhaltung im Sinne der Gewinnung
von zusätzlichen Fleisch-, Fett - und Käse¬
produkten vor.

Wie ein Sprecher des Ernährungsmini¬
steriums ausführte , soll auf diese Weise
der Anschluß an eine Entwicklung gefun¬
den werden, die von der deutschen Land¬
wirtschaft bereite vor rund 30 Jahren
durch die allmähliche Zurückdrängung des
Getreideanbaues begonnen wurde. Die
durch die besonderen Umstände der Zeit
seit 1933 und vor allem der Kriegsjahre
bedingte Erhöhung der Getreidepreise
habe sich auf diesem Wege hemmend aus-
gewirkt. Heute sei jedoch der Zeitpunkt
gekommen, an dem die Voraussetzungen
für eine Fortsetzung und Beschleunigung
des Umetellungsprozesses wieder gegeben
seien. Es ist beabsichtigt, die als notwendig
erkannte Umstellung von Getreide auf Ver¬
edelungsprodukte auf dem Wege einer
starken Intensivierung der landwirtschaft¬
lichen Beratung und der fachli¬
chen Ausbildung  der deutschen
Bauernschaft zu fördern. Da gerade dieses
Gebiet nach den Worten des Sprechers
zur Zeit „sehr im argen“ liegt, sollen un¬
ter Einsatz von Marshall-Plan-Mitteln neue
landwirtschaftliche Schulen errichtet , ge¬
drucktes Aufklärungsmaterial verschickt

und eine größere Anzahl von entsprechend
vorgebildeten landwirtschaftlichen Bera¬
tern eingestellt werden.

*
In Reutlingen  erklärte der General¬

sekretär des Deutschen Bauernverbandes
Johannes Hummel  auf der Jahreshaupt¬
versammlung des Kreisbauernverbandes,
daß Deutschland seinen Export um das
Fünffache steigern müßte, wenn wir nach
Ablauf des Marshallplans (1962) wie bis¬
her Lebensmittel einführen wollten. Um
die Einfuhr an landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen zu drosseln, sei vorgesehen, die
Eigenerzeugung um 1% Milliard. zu steigern.
Dazu sei erforderlich eine Stabilisierung
der Preise , eine Änderung der Kredit- und
der Steuerpolitik . Neben einer sinngemä¬
ßen Einfuhrpolitik müsse eine ebensolche
Vorratspolitik getrieben werden. Ferner
seien eine Förderung des Düngereinsatzes
u. eine freiwillige Ordnung der Marktwirt¬
schaft für Fleißch, Vieh, Milch usw. not¬
wendig. Die eigene Initiative der Land¬
wirtschaft habe bereits wesentliche Er¬
folge gezeitigt ; so ist gegen die Vorkriegs¬
zeit bei den Schweinen ein 80prozentiger
Stand erreicht, beim Rindvieh von 90%,
beim Geflügel 100 Prozent Der jetzt im
Abbau befindliche Apparat der Zwangs¬
bewirtschaftung habe eine halbe Milliarde
öffentlicher Gelder in Anspruch genom¬
men.

Uber Organisationsfragen hörte man,
daß hinter dem Deutschen Bauernverband
eine Million landwirtschaftlicher Betriebe
stehen, dazu die verschiedenen Spezial¬
organisationen, ferner der neue Bund der
Landjugend. Der Deutsche Bauernverband
gehört u. a. auch der Weltorganisation
der landw. Erzeuger an.

Die Winterspritzung im Obstbau
Wirtschaftliche Verhältnisse und die

Witterung der letzten Winter brachten es
mit sich, daß die bisher verwendeten Win¬
terspritzmittel nicht überall befriedigten.
Es erscheint deshalb angebracht, zu bes¬
ser wirkenden Mitteln zu greifen. Jedes
Mittel hat Vor- und Nachteile! Das bisher
verwendete Obstbaumkarbolineum (emul¬
giert ) schädigte Unterkulturen wenig,
hatte aber auch gegen die Obstbaumschäd-
linge oft nicht die erwünschte Wirkung,
besonders wenn es spät  verspritzt wurde.
Das heute bevorzugte Obstbaumkarboli¬
neum (Schweröl) wirkt bei 5%iger An¬
wendung bei Apfel- und Birnbäumen sehr
gut bei früher  Spritzung , läßt sich aber
mit keinerlei anderen Mitteln mischen.
Bai späten Spritzungen (naeh dem 10. März
bei normalen WitterungßVerhältnissen) ist
die Wirkung nicht mehr gegen alle Schäd¬
linge befriedigend. Steinobstbäume dürfen
nur 3%ig mit diesem Mittel behandelt
werden und nur solange sich die Knospen
in ihrer lederartigen Umhüllung befinden.
Unterkulturen leiden dureh dieses Mittel
mehr als bei dem erstgenannten. Wo Win¬
tergetreide oder Raps, oder gar Gemüse,
auch Klee, als Unterkulturen vorhanden
sind, sollte Obstbaumkarbolineum-Schwer-
öl nicht verwendet werden.

Kann die Spritzung erst nach
dem 10. März stattfinden , ist den
Gelbspritzmitteln  der Vorzug zu
geben. Diese sind giftig für Mensch und
Tier und müssen mit der nötigen Vor¬
sicht verwendet werden. Bei Anwendung
in 1- oder 2%iger Mischung (je nach Wirk¬
stoffgehalt Gebrauchsanweisung auf der
Packung beachten!) ist die Wirkung ge¬
gen alle Schädlinge sehr sicher. Verbren¬
nungen sind an Unterkulturen und an
Bäumen aller Art nicht zu befürchten. Je¬
doch ist Weidevieh fernzuhalten, bis er¬
giebiger Regen niederging. Das Gemisch
aus Obstbaumkarbolineum und Gelbspritz¬
mittel ist sehr giftig und kann nur Baum¬

besitzern empfohlen werden, die ihre eige¬
nen Bäume selbst spritzen, also nicht län¬
gere Zeit damit umzugehen haben. Miß¬
erfolge und Geldknappheit haben wohl
bei vielen Baumbesitzern den Mut zur
Schädlingsbekämpfung gedämmt. Bei Un¬
terlassung der grundlegenden Wintersprit¬
zung aber darf man auf nicht mehr Er¬
trag rechnen, als das Ungeziefer übrig
läßt, und das ist meist sehr wenig, so daß
der Obstbau nie rentiert . Wer sich aus
dem Obstbau die erwünschten Einnahmen
sichern will, darf dem Ungeziefer niemals
untätig gegenüber bleiben.

Kreisbaumwart Walz, Nagold.

Kreis ha umwartwtelle Neuenbürg
Praktische Wiederholungs¬

lehrgänge für die Baumwarte.
Zum Zwecke der laufenden Weiteraus¬

bildung der Baumwarte finden in den kom¬
menden Wochen in folgenden Gemeinden
sog. Sprengelversammlungen statt:

Gemeinde Gräfenhausen,  am Mon¬
tag, 13. 2., Treffpunkt 9 Uhr heim Schnl-
haus. Gemeinde Loffenau,  am Mo:.tag,
20. 2., Treffpunkt 9 Uhr, beim Rathaus.
Gemeinde Engelsbrand,  am Montag,

( -^ 179.
Leonberser Pferdemarkt

am Dienstag, den 14. Februar 1950,
verbunden mit

Prämiierungen und HundemurkL
Zum Besuch ladet freundlichst ein

die Stadt Leonberg.J

KrmshamnmriMafl Calw
Steuerberatung

Der Verband führt künftig regelmäßig
einmal  im Monat Sprechtage für Steuer¬
beratung in Calw, Nagold und Altensteig
durch. Die Beratung erfolgt durch Dr.
Lengmantel vom Landesbauernverband in
Sigmaringen. Die Termine dieser Sprech¬
tage werden rechtzeitig im „Amtsblatt“
und durch die Bürgermeisterämter be¬
kanntgegeben.

Bauernversammlungen
Der Kreisbauernverband hält am Mittw.

den 15. Februar , 18.30 Uhr, unter Vorsitz
des Kreisobmanns eine Bauernversamm¬
lung im „Waldhorn“ in Ebhausen  ab.
Es sprechen Landwirtschaftsrat Winter,
Hechingen und Land wirtschaftsrat Harr,
Nagold.

Am Donnerstag, 16. Februar , 13.30 Uhr,
findet eine Bauernversammlung im„Schwa¬
benbräu“ in Neuenbürg  statt . Es spre¬
chen der Kreisobmann, Landwirtschaftßrat
Winter, Hechingen und Landwirtschaftsrat
Pfetsch, Calw.

27. 2., Treffpunkt 9 Uhr, beim Rathaus.
Bad Liebenzell,  am Montag, 6. 3.,
Treffpunkt 9 Uhr, Stadtgärtnerei . Ge¬
meinde Althengstet  t, am Montag, den
13. 3., Treffpunkt, 9 Uhr, beim Rathaus.

Die Baumwarte werden gebeten, obige
Termine vorzumerken. Es erscheinen je¬
weils die in der Nähe der genannten Ta¬
gungsorte wohnhaften Baumwarte.
10 Punkte für die Kfikenauf zucht

L Unterbringung.  Der Raum muß
sauber, warm und zugfrei sein. Wird eine
natürliche Glucke (Henne oder Pute) ver¬
wendet, so ist dieselbe erst durch Insek¬
tenpulver vom Ungeziefer zu befreien.
Ist eine natürliche Glucke nicht vorhan¬
den, muß unbedingt eine künstliche Glucke
verwendet werden, und zwar bis 30 Kü¬
ken ein Bettflaschen- oder Heizkissen-
kükenbeim, für 30 bis 100 Küken ein gut
heizbares Kükenheim. Für größere Auf¬
zuchten von mehr als 100 Küken ist ein
Kükenstall zu bauen und die im Handel
befindliche Brikett -, Kohlen- oder Elektro-
glucke zu verwenden. Die Stallbodenflä-
cbe darf nicht zu klein bemessen werden,
man rechnet für 20 bis 25 Küken 1 qm
Stallbodenfläche. Hühnerküken sind immer
getrennt von Gänse- und Entenküken auf¬
zuziehen.

2. Einstreu.  Das Streumaterial muß
sauber und trocken sein. Am besten eig¬
net sich hiefttr Strohhäcksel oder ganz
trockener Send. Man kann auch Kaff
(keine Gerste), Spreuer oder Torfmull
verwenden.

3. Lüftung.  Die Luft im Stall muß
frisch und warm sein. Zugluft ist schäd¬
lich.

4 Heizung.  Die Raumtemperatur soll
18 bis 20° C befragen, die Wärme unter
der Glucke in Kükenhöhe 28 bis 32° C.
Das sicherste Thermometer sind die Küken
selbst, sie sollen sich nicht um die Heiz-
qnelle drängen, sondern gleichmäßig um
dieselbe verteilt liegen.

5. Geräte,  a ) Zur Fütterung : In den
ersten Tagen genügt ein einfaches gehobel¬
tes Brett , anf welches das Futter gestreut
wird. Später verwendet man kleine Tröge
aus Holz oder Blech, b) Zum Tränken:
Man nimmt gekaufte Trinkgefäße aus Alu¬
minium, Emaille oder Ton.

6. Fütterung.  Grundbedingung ist,
daß die Beschaffenheit des Futters ein¬
wandfrei ist. Seine Zusammensetzung soll
einfach, aber zweckmäßig sein. Man ver¬
wende keine Spätzle oder Nudeln.

In den ersten 6 Tagen gibt man, auf
Brettchen gestreut , sechsmal Haferflok-
ken oder gerissene Gerste und Weizen,
von denen das Mehl abgesiebt ist, Holz¬
kohle und Sand müssen zur beliebigen



Aufnahme bereit stellen. Als Tränke gibt
inan leicht angewärmtes Trinkwasser.

Falls Magermilch zur Verfügung steht,
gibt man diese vom vierten Tag ab, aber
dicksauer. Von der zweiten Lebenswoche
an reicht man täglich zwei Weichfutter-,
zwei Troekenfutter- und eine Körnermahl¬
zeit.

Kür die Trockcnfütterung stellt man sich
zweckmäliigerweise Mehlfutter- her, das
folgende Zusammensetzung haben soll:

15% Dorschmch'!
10% Woizenkleie
70% Uctreidesclirote (Gerste, Mais

und Hafer)
3% f'hosphorsaiuer Kalk (Vita-

kalk u. dgl.)
2% Holzkohle

Das Weichfutter wird hergestellt , indemman zu diesem Mehlfutter reichlich fein-
geriebene Möhren oder Brennessel und
1 g Lebertran je Tier und Tag hinzuftigt
und das Ganze mit saurer Magermilch
feuchtkrümelig anmacht. Man macht jedes¬
mal nur soviel Futter an, als in 15 Mi¬
nuten restlos aufgefressen wird. Allmäh¬
lich können zwei Mahlzeiten eingespart
werden, so daß man den 8 Wochen alten

Tieren nur noch 3 Mahlzeiten reicht, und
zwar morgens und abends Körner und mit¬
tags Weichfutter.

7. Auslauf.  Die Kükeli läßt man erst
in den Auslauf, wenn der Boden trocken
und gut durchwärmt ist. Das Gras im
Auslauf ist möglichst kurz zu halten. Kü¬
ken und Kükenheim dürfen nicht der pral¬
len Sonnenhitze ausgesetzt werden. Im
Auslauf Schattenspender anhringen.

8. Reinigung.  Brettchen und Trink¬
geschirre sind täglich zu reinigen. Die
Futtertröge werden nach jeder Mahlzeit
von Futterresten gesäubert und minde¬
stens zweimal wöchentlich gründlich ge¬
putzt. Der Stall wird anfangs jeden drit¬
ten Tag gemistet, später jeden zweiten Tag.

9. Trennung.  Zwischen der vierten
und fünften Lehenswoche sind die Henn-
chen von den Hähnchen zu trennen, damit
die Junghennen sich besser entwickeln.

10. Krankheiten.  Der beste Schutz
gegen Krankheiten ist Sauberkeit und die
sofortige rücksichtslose Ausmerzung aller
Kümmerlinge. Treten Krankheiten auf, so
sind erkrankte oder eiugegangene Tiere
an das Tierärztliche Untersuchungsamt,
Tübingen, Osterberg 3, oinzusenden.

Marktberichte für den Landwirt
Calw'er Vieh- und Sehweineinarkt

Bei dem am 8. Februar abgehaltenenVieh- und Seliweinemarkt waren 65 Stück
Rindvieh zugeführt . Darunter befanden
sich 4 Ochsen, 6 Stiere, 15 Kühe, 18 Kal-
biunen, 22 Jungrinder . Bezahlt wurden
für Ochsen 950.— bis 1000.— DM, Kühe
570.— bis 750.— DM, Kalbinnen 800.— bis
950.— DM, Jungrinder 220.— bis 460.—DM
je pro Stück.

Dem Schweinemarkt wurden 345 Jung¬
schweine zugeführt. Bezahlt wurden für
Läuferschweine von 130.— bis 240.— DM,
für Milehscliweiue von 85.— bis 120.— DM
je pro Paar. — Der Handel auf dem Vieh¬
markt war flau, dagegen auf dem Schweine¬markt lebhaft.

Marktbericht vom Sohlaohthof Oafw
am 7. Februar

Die Schweine wurden gehandelt je % kgvon DM 1.10 bis DM 1.25. Für Kälber
wurde bezahlt je % kg von DM 0.63 bisDM 0.86. Bei Ochsen und Bullen der Klasse
AA wurden Preise von DM 0.72 bis zu
DM 0.80 erzielt. Für A-Tierc (Ochsen und
Rinder) wurden von DM 0.69 bis zu DM0.73 bezahlt. Bei C- und D-Kühen war der
Preis von DM 0.28 bis zu DM 0.40. Der
Auftrieb der Tiere sowie der Verlauf des
Marktes waren normal.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 7. Febr.
Es wurden 412 Stück Großvieh, 382 Käl¬

ber, 1122 Schweine und. 618 Schafe auf¬
getrieben. Ochsen, junge Tiere aa 80—85,
a 70—80, ält.Tiere aa 68—75, a 60—70, h 48
bis 58. Bullen, junge Tiere aa 78—85, a 70
1)18 75, ält Tiere aa 65—72. Rind, aa 90—95,
a 80—89, b 65—75. Kühe, junge Tiere, aa
70—75, a 60—70, b 45—52, c 35—44, d bis
'30, alte Tiere a 55—63. Kälber a 105—117,
b 90—104, o 70—90. Schweine a 119—125,
b 1 120—125, b 2 120—125, c 120—125, d
115—120, e 115—120, g 1 100—110, g 2 100
bis 110, i 100—110. Schafe nicht notiert.

Zucht viehabsatzvcraiiHtaltung
in Riedl ingeu

Bei der 200sten Zuchtviehversteigerungdes Verbandes obersehwäbisclier Fleck-
viehzuchtvereinc in Riedlingeu konnte man
erneut feststellen, daß nur Tiere mit gu¬
tem Formen und besonders mit guten Lei-
stungsabstainiuungen gesucht und ent¬
sprechend gut bezahlt werden, während
Tiere mit geringerem Zuchtwert Erlöse
erzielten, die im Durchschnitt nur un¬

wesentlich über dem Sclilaclitwert lagen.
Dies veranschaulicht am besten die Ge¬
genüberstellung der Durchschnittspreisebei den Farren . Hier wurde in der Zuclit-
wertklasse II ein mittlerer Preis von
DM 2221.— ereicht, hingegen in dor Zuclit-
wertklasse III a und III b nur DM 929.—
bzw. 801.—. Beim Verkauf der weiblichen
Tiere wurde in der Preisklasse der be¬
achtliche Durchschnittspreis von DM 2043.-
erziclt, während die durchschnittlichen Er¬
löse in der Preisklasse II und III mit
DM 1323.— bzw. DM 1097.— etwas unter
dem Ergebnis das Vormonats lagen.

Zuchtschwciiie-Auktion in Kiediiiigcu
Zur ersten Absatzveranstaltung für Eber

und tragende Zuchtsauen im Jahre 1950wurden 61 Eber und 41 Muttertiere zu¬
geführt . Bei der Körung konnten 2 Eber
der Klasse I, 32 der Klasse II , 18 der
Klasse III und 1 der Klasse IV zugeteilt
werden. 7 aber mußten abgekört werden.

PEXIN

Sk wird sich nimmer Hager mötan
io Zukunft wäscht sie mit PEXIN.
Pezia das ganz von selber schafft,
erspart viel Arbeit, Zeit and Kraft.

Hersteller : Chr. Schlatterer, Seifenfabrik, Calw_ _ y

^ ‘Die Aju  fyube  de .*
'ti reiaam tublattet

Die als Anordnungen im Amtsblatt
veröffentlichten Mitteilungen haben für
die Bevölkerung wie für die Behörden
bindende Wirkung Sie sind öffentliche
Bekanntmachungen, von denen jeder¬
mann in seinem eigenen Interesse
Kenntnis nehmen sollte.

Das Amtsblatt ist das alleinige
amtliche Verkündungsorgandes Krei-

. s<ssuEinen'■Ei'stUz  für das .Amtsblatt
gibt es nicht Es hegt aus diesen Grün¬
den im Interesse jedes Kreiszugehöri¬
gen. das Amtsblatt regelmäßig zu be¬
ziehen und aufmerksam zu lesen

Neubestellungen nehmen in jeder Ge¬
meinde die Austräger oder das Postamt an.

Lehrgang für Zimmerer
Bei genügender Beteiligung hält die

Zimmororinnung Neuenbürg vom 20. Fohr,
bis 3. März ganztägig, jeweils von Montag
bis Freitag , einen Lehrgang im

Schiften
ab. Interessierte Gesellen wellen sich rasch-
möglichst anmelden beim Obermeister,
Herrn Eugen Krebs, Neuenbürg, Telefon
Nr. 324. Kreisinmmgsverband Calw

Evangelische Gottesdienste in Calw
Mexagesimae, 12. Februar

9 Uhr Christenlehro (Söhne) 9 Uhr er¬
ster Gottesdienst im Voroii(sliaus (Wey-
mann) 10 Uhr 2. Gottesdienst im Vereins¬
haus (Weyinaim) 10 Uhr Gottesdienst im
Krankenhaus (Tlöltzel) 11 Uhr Kindergot¬
tesdienst, 17 Uhr Abendgottesdienst im
Vereinshaus (Höllzol).

Mittwoch, 15. Februar
8 Uhr Schülergottesdienst. 8.45 Uhr Bet¬

stunde, 20 Uhr Frauen- und Miitterabond,
20 Uhr Mäunerabend.

Donnerstag, 16. Februar
20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Gottesdienste in Nagold
Sonntag, 12. Februar

Nagold:
9.30 Uhr Gottesdienst (Kirche) (W)

10.45 Uhr Kindergottesdienst, 11.15 Uhr
Christenlehro (Söhne), 19.30 Uhr Abend¬
gottesdienst (P) (Vereinshaus).

Montag, 13. Februar
20 Uhr Mütterabeud im Vereinshaus.

Mittwoch, 15. Februar
Schülergottesdienste '

20 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus
Donnerstag, 16. Februar

14 Uhr Missionsverein im Vereinshaus.

1 96308 Vhr S Gottesdienst (Kirche) (P),10.30 Uhr Kinderkirche.
Evangelische Gottesdienste in Neuenbürg

Samstag, 1. Februar 1950
20 Uhr Liturg . Wochenschlußandacht

Stadtkirche (Seifert) .
Sonntag Sexagesimä, 12. Februar

8.30 Uhr Christenlehre (Söhne), .9.30 Uhr
Hauptgottesdienst Stadtkirche (Schäufele),
10.30 Uhr Jugendgottesdienst, 11.15 Ubr
Gottesdienst Waldrennach (Schäufele) .

Montag bis Donnerstag 13.—16. Febr.
Jeweils 20 Uhr im Gemeindehaus Ev.

Frauenabende von Frau von Graudecker,
Stuttgart.

Mittwoch, 15. Februar
8 Uhr Frühandacht Stadtkirche, 20 Uhr

Bibelstunde Waldrennach
Donnerstag, 16. Februar

21 Uhr Vorbereitung.
Ein sehr gut erhaltenes

scharfes Fernglas
(Preis DM 12.—) verkauft

Bürgermeisteramt Niebelsbach.
Herausgeber : Kreiaverband Calw.

Verwaltung : Calw Badatr &ße 24.
Brock : A. OelschlSger ’sche Buchdrnckerei Calw.
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